
TV-Streaming-Report 2024
Deutschland

Sehr geehrte Damen und Herren,

In 2024 spiegeln sich die anhaltende wirtschaftliche Unsicherheit und 
der Wandel in der Medienlandschaft in den Fernsehgewohnheiten der 
Deutschen wider. Immer mehr greifen auf das Internet für ihren 
TV-Empfang zurück, während die Nutzung des klassischen Kabelemp-
fangs weiter abnimmt. Eine Entwicklung, die sich aufgrund des 
Wegfalls des sogenannten Nebenkostenprivilegs zum 1. Juli 2024 
weiter fortsetzen wird. Zu diesen und weiteren Ergebnissen kommt 
der diesjährige TV-Streaming-Report von Zattoo.

Grundlage für den Report ist eine Online-Umfrage von YouGov, an der 
1081 Personen in Deutschland zwischen dem 15. und 22.01.2024 
teilnahmen. Die Ergebnisse wurden gewichtet und sind repräsentativ 
für die deutsche Bevölkerung ab 16 Jahren. Bereits seit 2015 setzt 
Zattoo diese Umfrage jährlich in Deutschland um. Mithilfe des 
TV-Streaming-Reports lassen sich aktuelle Entwicklungen in der 
Internet- und Fernsehnutzung sowie im Bereich TV-Streaming 
erkennen. Damit will Zattoo einen Beitrag zur Diskussion um die 
Bedeutung von TV-Streaming leisten. In diesem Jahr lassen sich 
folgende Trends für Deutschland erkennen:

Internet-TV wächst weiter, Kabel verliert deutlich
Der Trend zum Fernsehen über das Internet setzt sich auch in 2024 
weiter fort. Bei der Frage, über welchen Empfangsweg die Befragten 
ihr Fernsehen schauen (Mehrfachantworten möglich), ist bereits bei 
44 Prozent der Befragten das Internet TV-Empfangsweg der Wahl. Das 
sind noch einmal 3 Prozentpunkte mehr als 2023. Der TV-Empfang 
über den klassischen Kabelanschluss hingegen nimmt weiter ab. Nur 
rund jeder Dritte (31%) schaut darüber Fernsehen. Das sind ganze 8 
Prozentpunkte weniger als noch im Vorjahr. Auch der TV-Empfang 
über Satellit (32%) und DVB-T (7%) verlieren in diesem Jahr jeweils 3 
Prozentpunkte. 

Live-TV Nutzung: Rückkehr zum Niveau von 2022
In diesem Jahr geben 31 Prozent der Befragten an, Live-TV-Inhalte zu 
konsumieren. Damit verzeichnet das traditionelle Fernsehen einen 
Rückgang von 5 Prozentpunkten im Vergleich zum Vorjahr. Die Nutzu-
ng von Mediatheken, YouTube und Video-on-Demand-Diensten bleibt 
hingegen stabil. Die Tatsache, dass sich jeder Dritte (36%) bereits 
vorstellen kann, zukünftig lineare Themenkanäle, sogenannte 
FAST-Sender, zu schauen, deutet auf ein zunehmendes Interesse an 
alternativen, werbegestützten TV-Inhalten hin.

Zunahme der Internet-TV Nutzung auf Smart TVs
Mehr als zwei Drittel (70%) nutzen in ihrer Fernsehzeit TV-Stream-
ing-Angebote – und das am ehesten auf dem Smart-TV. Schon seit 
2020 ist der Smart-TV die bevorzugte Wahl beim Streamen des 
Fernsehprogramms – ein Anstieg um 2 Prozentpunkte gegenüber dem 
Vorjahr. Währenddessen nimmt die Nutzung über Laptops oder PCs 
weiter stark ab, von 38 - auf 32 Prozent in diesem Jahr. Auch die 
Nutzung über mobile Endgeräte wie Tablets und Smartphones sinkt 
weiter. Das unterstreicht den Trend, dass das Internetfernsehen heute 
in den Wohnzimmern der Deutschen angekommen ist und eine 
vollumfängliche Alternative zu klassischen TV-Empfangswegen 
darstellt. Es legt aber auch die Vermutung nahe, dass auf mobilen 
Endgeräten andere Mediennutzungsformen dem TV-Streaming 
vorgezogen werden. 

Wirtschaftliche Lage beeinflusst weiterhin Streaming-Abonnements
Die anhaltend angespannte wirtschaftliche Lage wirkt sich zuneh-
mend auch auf das Streamingverhalten der Befragten aus. Im vergan-
genen Jahr hat fast jeder Fünfte (18%) ein Streaming-Abonnement 
gekündigt – ein signifikanter Anstieg von 4 Prozentpunkten im Vergle-
ich zum Vorjahr. Von diesen sind rund ein Drittel (36%) zu kostengüns-
tigeren Streaming-Diensten gewechselt, während etwa ein Viertel 
(24%) sich für kostenlose Optionen entschied. Bemerkenswert ist 
dabei, dass ein erheblicher Anteil von 36 Prozent komplett auf alterna-
tive Angebote verzichtete. Diese Entwicklung unterstreicht das 
wachsende Bedürfnis der Verbraucherinnen und Verbraucher nach 
einem guten Preis-Leistungs-Verhältnis, auch beim heimischen TV- 
und Streamingangebot.  

Viele Grüße,

Jörg Meyer
Chief Commercial Officer
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Basis: Gesamt
Basis ungew: 1081

Mehrfachantworten möglich

Wie empfangen Sie in Ihrem 
Haushalt Fernsehprogramme?

32%

31%
Kabel

44%
(IPTV/TV-Streaming-Apps)

Internet

7%

Satellit

DVB-T

Haben Sie bereits aufgrund der aktuellen 
wirtschaftlichen Lage ein Streaming-Abo gekündigt?

Keine Angabe Weiß nicht

Ja

Nein

Basis ungew.: 1081

Basis: Gesamt
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Ja, zu einem kostenlosen 
Streaming-Angebot

Sind Sie aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen 
Lage zu günstigeren oder kostenlosen 
Angeboten gewechselt?

Keine Angabe

Basis ungew.: 196

Basis: Befragte die Streaming-Abo gekündigt haben

Nein, ich bin
nicht gewechselt 
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36%
Ja, zu einem günstigeren 

Streaming-Angebot
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Basis: Gesamt

Können Sie sich vorstellen, in Zukunft 
sogenannte FAST-Sender zu schauen?

Stimme (voll und ganz/eher) zu

Stimme (eher/überhaupt) nicht zu

Ich bin noch unentschieden

Nutze ich bereits

Weiß nicht 14%
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36%
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2024 Basis ungew.: 1081
Basis: Gesamt

2023 Basis ungew.: 1000
Mehrfachantworten möglich
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Welche Fernseh- bzw. Video-Angebote 
nutzen Sie im Internet?

Mediatheken 
der Sender

YouTube Video-on-Demand Live-TV
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20242023

2024 Basis ungew: 788
Basis: Befragte die TV über das Internet schauen

2023 Basis ungew: 715
Mehrfachantworten möglich

38%

32%

25%

20%

33%

9% 10%

20242023

Auf welchen Geräten schauen Sie TV über 
das Internet? 

Laptop/PC Tablet Smartphone Spielekonsole
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59%

22%
20%

Smart-TV Streaming-Gerät

61%

Quelle: YouGov


